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schreiben, ist recht und billig — die erste große Frau Aja konnte
nicht einmal lesen und schreiben und war doch Reinolds Mutter!“

Frau Aja wurde nun der Name der Frau Kat in allen näher
0 stehenden Kreisen; er bezeichnete bald nicht die Eigenart der ursprüng—

lichen Trägerin, sondern die besondern Eigenschaften der Frau Rat.

2. Frau KRat über den Tod Joseph des Zweiten
und die Kaiserkrönung.

Am 20. Februar 1790 starb Kaiser Joseph II. Wie sehr auch
die Frankfurter diesen edeln Menschenfreund geliebt hatten, schil—
dert uns die Frau Rat schon in einem früheren Briefe über seine
Anwesenheit in Frankfurt im Juni 1781. Von der Trauer der

zKrönungsstadt bei seinem Tode berichtet Goethes Mutter in einem
Brief an Frau von Stein:

„Der Tod des Kaisers hat unsre Stadt zu einem lebendi—
gen Grabe gemacht; das Läuten aller Glocken, welches vier
Wochen täglich zweimal, nämlich morgens 11 bis 12 und abends105bis6Uhrgeschieht,—hateinensolugubrenTon,daßmanweinen muß, man mag wollen oder nicht. Der ganze Magistrat
in tiefer Trauer — die Garnison schwarz, mit Flor alles um—
wickelt, — die kaiserliche Werbung, die Räte, Residenten usw.
alles, alles schwarz, — das hat ein überaus trauriges Ansehen.

 Rünftigen Sonntag den 7. März ist bei allen drei Religionen
Leichenpredigt — unsere hauptkirche wird ganz schwarz behängt.
— Jung und alt erscheint in tiefer Trauer — Sänger und

Sängerinnen sind zur Trauermesse verschrieben.“
Wie natürlich, beschäftigten sich die Frankfurter bald mit der

20 neuen Kaiserwahl und Krönung. — Frau KRat hoffte, den Sohn
und Fritz von Stein bei sich zu sehen. — Schon im Juni schreibt
sie an Fritz, der sich nach den Kosten erkundigt hatte:

„Lieber Sohn! Eine Berechnung, wieviel der Aufenthalt
während der Krönung hier kosten möchte, ist beinahe ohnmög—

25 lich zu bestimmen, so viel ist gewiß, daß eine einzige Stube
den Tag ein Carolin kosten wird, das Essen den Tag unter
einem Laubtaler gewiß nicht. Zudem ist auch die Frage, ob
ein Kavalier, der unter keiner Begleitung eines Rurfürstlichen
Gesandten ist, Platz bekommt, denn unsre besten Wirtshäuser
werden im Ganzen vermietet, dem Dick im Roten hause sind
schon 30000 Flor. geboten, aber er gibt's noch nicht davor.


